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Freising - Ovationen gab es zum Jahresausklang für die Freisinger 
Dommusik: Ulrich Herkenhoff, einer der weltbesten Panflötenspieler, 
und Kirchenmusikdirektor Wolfgang Kiechle an der Orgel. 

 

 

Traumhaft schöne Flötentöne: Ulrich Herkenhoff, einer der weltbesten 
Panflöteninterpreten, gab ein Konzert mit Kirchenmusikdirektor Wolfgang Kiechle im 
Dom. Foto: Lex 
 

Der Freisinger Mariendom mit seiner barocken Ausstrahlung war der ideale Rahmen 
für dieses Silvesterkonzert auf höchstem Niveau. Panflöten sind in der Bevölkerung 
durchaus bekannt und auch beliebt. Man kennt sie als Instrumente der Hirten, liebt 
vielleicht „El cóndor pasa“. Im Dom beweisen Herkenhoff und Kiechle, dass die 
Panflöte inzwischen auch ein Konzertinstrument ist. Der musikalische Laie kann es 
sich nicht vorstellen, dass etwa zu Johann Sebastian Bachs (1685-1750) „Concerto C-
Dur nach der Sonate in A-Dur (BWV 1032)“ eine Panflöte erklingt. Dass dies möglich 
ist, ist das Verdienst von Ulrich Herkenhoff, der seit seinem 14. Lebensjahr Panflöte 
spielt, zunächst autodidaktisch, nach einem Studium der Querflöte am Münchner 
Richard-Strauss-Konservatorium mit künstlerischer Reifeprüfung auf der Panflöte bald 
als international gefragter Solist. Und auch das Gespann Herkenhoff/Kiechle 
harmonierte hervorragend. 

 


